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Diplomatie	als	Familiengeschäft	
Die	Casati	als	spanisch-mailändische	Gesandte	in	Luzern	und	Chur	
(1660–1700)	
	
Vortrag	von	Dr.	Andreas	Behr	
	
	
Was	 machten	 spanische	 Botschafter	 im	 17.	 Jahrhundert	 in	 der	 Schweiz?	

Was	sich	aufgrund	der	räumlichen	Distanz	vorerst	als	erklärungsbedürftig	

ausnimmt,	wird	bei	genauerer	Betrachtung	einsichtig:	Auch	Spanien	war	an	

Söldnern	 interessiert,	 auch	 die	 Spanier	 nutzten	 die	 Alpenübergänge	 und	

pflegten	Handelsbeziehungen	und	auch	die	Spanier	unterstützten	die	Festi-

gung	des	katholischen	Glaubens	im	Gebiet	der	heutigen	Schweiz.		

Erstaunlich	 bleibt	 die	 Präsenz	 der	 spanisch-mailändischen	 Gesandten	

jedoch	allemal.	Mit	der	Familie	Casati	nämlich	hatte	 sich	eine	einzigartige	

Gesandtendynastie	 in	 Luzern	und	Chur	 etabliert,	 die	 die	Aussenbeziehun-

gen	 der	 alten	 Eidgenossenschaft	 und	 der	 Drei	 Bünde	 im	 17.	 Jahrhundert	

wesentlich	mitprägte.	 Im	 Vortrag	 wird	 nachgezeichnet,	 wie	 die	 spanisch-

mailändischen	 Gesandten	 ihre	 Beziehungsnetze	 spannten	 und	 in	 den	

höchst	 komplexen,	 von	 konfessionellen,	 sozialen	 und	 kulturellen	 Brüchen	

geprägten	Verhältnissen	zu	überleben	wussten.	
	
	


